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An die Empfänger 
des DMK-Pressedienstes
___________________________________________________________________________
Sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, 

mit dieser letzten Ausgabe des DMK-Pressedienstes im Jahr 2012 möchten wir für die angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit in den vergangenen zwölf Monaten herzlich danken. 
Wir freuen uns darüber, dass viele von Ihnen unser redaktionelles Angebot nutzen und hoffen, dass Sie bei Fragen rund um den Mais auch weiterhin den Kontakt zu uns suchen und den Pressedienst gerne verwenden. 
Ihnen, Ihren Angehörigen und allen, für die Sie Sorge tragen, wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2013. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Namen des gesamten DMK-Teams 
Ihr
gez. Dr. Helmut Meßner

Große Unterschiede in der Silagequalität
Bonn - (DMK) Auch in diesem Winter können die Landwirte auf den Silomais als wichtige Grundlage in der Fütterung zählen. Die Silagequalität scheint nach den ersten Ergebnissen durchaus gut zu sein, bisweilen sind die Ergebnisse sogar sehr gut. Auffällig sind jedoch erneut die großen Schwankungsbreiten und vielfach niedrigeren Stärkegehalte. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK).  
In vielen Regionen überschreiten die Silagen hinsichtlich des Energiegehaltes die Zielwerte, die für eine qualitativ hochwertige Silage gelten. Der Zielwert von mehr als 6,5 MJ NEL wird nach den Auswertungen in Nordrhein-Westfalen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Hessen und Bayern übertroffen. Nach den Untersuchungen der LUFA NRW liegt der Energiegehalt durchschnittlich bei 6,75 MJ NEL/kg TM. Allerdings schwanken die Werte von 5,8 MJ NEL/kg TM bis 7,4 MJ NEL/kg TM. In Mecklenburg-Vorpommern sind es ebenfalls 6,75 MJ NEL, in Niedersachsen 6,7 MJ NEL, in Hessen 6,61 MJ NEL und in Bayern 6,6 MJ NEL. In Rheinland-Pfalz und dem Saarland liegt der Wert dagegen im Durchschnitt nur bei 6,42 MJ NEL/kg TM. Nur die 25 % besten Maissilagen erreichen dort im Mittel 6,71 MJ NEL/kg TM. In Schleswig-Holstein wurde ein Wert von 6,48 MJ NEL/kg TM ermittelt. In einigen Regionen drückten die guten Masseerträge in Relation zur geringeren Kornausbeute die Energie- und Stärkegehalte. Vor allem in Hochleistungsställen muss somit sehr sorgsam auf die Energieversorgung der Tiere geachtet werden. Der Trockenmassegehalt einer Maissilage wird im Wesentlichen durch den Anteil der Körner sowie deren Ausreife und den Abreifegrad der Restpflanze beeinflusst. Je höher der Kornanteil und je ausgereifter die Körner, umso höher ist der Trockenmasse- und auch der Energiegehalt der Silage bei vergleichbarem Massenwachstum. Der Zielbereich liegt zwischen 28-35 %. In den meisten Regionen liegen die Trockenmassegehalte knapp über 34 %. In Bayern sind es sogar durchschnittlich 35,8 %, in Rheinland-Pfalz 32,5 % und in Schleswig-Holstein 32 % TM. Problematisch sind hier die Proben außerhalb des Zielbereiches. Bei einem Trockenmassegehalt unterhalb von 28 % ist Sickersaft kaum zu verhindern und muss aufgefangen werden. Oberhalb von 35 % Trockenmasse ist mit Stabilitätsproblemen der Silagen zu rechnen. Deutliche Unterschiede treten auch beim Stärke- und Rohfasergehalt auf. Vielfach erreicht der Stärkegehalt nicht den Zielwert von 30 %. In Schleswig-Holstein etwa liegt er lediglich bei 29,8 % bei einem Rohfasergehalt von 20 %. Auch in Rheinland-Pfalz (29,3 %), Hessen (29,5 %) und Niedersachsen (29,4 %) fällt der Stärkegehalt etwas zu niedrig aus. Dagegen kommt die LUFA NRW auf einen Durchschnittswert von 33,8 %. Die Rohfasergehalte schwanken zwischen 18,4 % und 22 %. Optimal sind 17 bis 20 %. Angesichts dieser Schwankungsbreiten empfiehlt das DMK dringend, betriebseigene Analysen der Silage vorzunehmen, um den Bedarf der Tiere zu decken und die Ration optimal gestalten zu können. 
(3.021 Zeichen)

DMK veröffentlicht Geschäftsbericht  
Bonn (DMK) - Im Januar veröffentlicht das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) seinen Geschäftsbericht für das Jahr 2011/2012. Darin beleuchtet das DMK alle wichtigen maisspezifischen Themen des vergangenen Jahres. Ausführlich werden die Entwicklungen auf dem nationalen wie dem internationalen Maismarkt betrachtet. 
Alle Zahlen und Fakten zum Mais in Deutschland, Europa und der Welt werden in dem kompakten Statistikanhang zusammengefasst. Er dient sowohl als Nachschlagewerk wie auch als Arbeitsgrundlage. Interessenten können den Geschäftsbericht des DMK über die Homepage www.maiskomitee.de in der Rubrik Service/Medien bestellen.
(667 Zeichen)

DMK-Ausschuss lädt nach Dummerstorf ein 
Bonn (DMK) - Der Ausschuss Futterkonservierung und Fütterung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) tagt am 12. und 13. März im Tagungszentrum des Leibniz-Institutes für Nutztierbiologie in Dummerstorf in der Nähe von Rostock. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei in Gülzow statt. Das Tagungsprogramm wird derzeit erstellt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
(464 Zeichen)

Maisanbaufläche 2012 - endgültige Zahlen
Niedrigerer Zuwachs bei Silomais
Bonn (DMK) - Die Anbaufläche von Mais ist 2012 bei weitem nicht mehr so deutlich gewachsen wie noch im Vorjahr. Gemäß den endgültigen Zahlen des Statistischen Bundesamtes blieb die Silomaisfläche nahezu unverändert. Sie stieg lediglich um 9.200 ha (+0,5 %) auf 2,038 Mio. ha (s. Tabellenanhang, s. auch www.maiskomitee.de, Rubrik Fakten/Statistik). Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). 
In Deutschland wuchsen 2,564 Mio. ha Mais. Das entspricht einer Wachstumsrate von 1,9 % gegenüber 2011. Im vergangenen Jahr lag die Steigerung noch bei 9,6 %. Die Zahlen fallen damit etwas geringer aus als bei der vorläufigen Einschätzung im Sommer. Damals wurde noch ein Wachstum von 2 % erwartet. 
Auffallend sind allerdings die Verschiebungen von Silomais zu Körnermais. Offensichtlich ließen viele Landwirte den ursprünglich als Silage vorgesehenen Mais bis zur Körnerreife auf dem Feld. Körnermais weist gemäß den Zahlen somit eine Flächensteigerung von 7,8 % auf 526.200 ha gegenüber 2011 (487.900 ha) auf. Nach den vorläufigen Daten wurde im August noch mit 509.800 ha gerechnet. Körnermais wächst vor allem in Bayern (130.000 ha), Niedersachsen (106.100 ha) und Nordrhein-Westfalen (108.500 ha).
In den größten Silomaisregionen ist die Fläche annähernd gleich geblieben. In Niedersachsen sank sie um 0,1 % auf 514.800 ha, in Bayern stieg sie um 0,7 % auf 402.200 ha. Dagegen ging die Fläche in Schleswig-Holstein um 6,9 % auf 180.700 ha deutlich zurück.  
Prozentual größere Sprünge in der Maisanbaufläche insgesamt sind in Hessen, Rheinland-Pfalz und Sachsen zu verzeichnen. In Hessen stieg die Anbaufläche um 10.600 ha (24,1 %) auf 54.600 ha, in Rheinland-Pfalz um 4.800 ha (12,1 %) auf 44.400 ha und in Sachsen um 10.100 ha (10,5 %) auf 106.200 ha. Da sich der Zuwachs in diesen Ländern im Wesentlichen auf den Körnermais fokussiert, dürften die Auswinterungsschäden vom Januar 2012 als Ursache gelten.
(1.987 Zeichen)  
	
	Maisanbaufläche Deutschland in ha, 2011 und 2012 (endgültig) nach Bundesländern und Nutzungsrichtung in ha
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	Bundesland
	Körnermais einschl. Corn-Cob-Mix
	Silomais
	Anbaufläche insgesamt

	
	2011
	2012
	Diff. %
	2011
	2012
	Diff. %
	2011
	2012
	Diff. %

	Baden-Württemberg
	72.900
	74.700
	2,5
	109.100
	120.400
	10,4
	182.000
	195.100
	7,2

	Bayern
	124.100
	130.000
	4,8
	399.400
	402.200
	0,7
	523.500
	532.200
	1,7

	Brandenburg
	25.700
	30.200
	17,5
	165.400
	164.700
	-0,4
	191.100
	194.900
	2,0

	Hessen
	5.800
	7.100
	22,4
	38.200
	47.500
	24,3
	44.000
	54.600
	24,1

	Mecklenburg-Vorpommern
	5.900
	6.200
	5,1
	155.200
	145.700
	-6,1
	161.100
	151.900
	-5,7

	Niedersachsen
	92.500
	106.100
	14,7
	515.300
	514.800
	-0,1
	607.800
	620.900
	2,2

	Nordrhein-Westfalen
	104.600
	108.500
	3,7
	177.000
	183.900
	3,9
	281.600
	292.400
	3,8

	Rheinland-Pfalz
	8.900
	11.200
	25,8
	30.700
	33.200
	8,1
	39.600
	44.400
	12,1

	Saarland
	300
	200
	-33,3
	3.700
	4.000
	8,1
	4.000
	4.200
	5,0

	Sachsen
	21.500
	30.700
	42,8
	74.600
	75.500
	1,2
	96.100
	106.200
	10,5

	Sachsen-Anhalt
	19.400
	15.100
	-22,2
	113.200
	110.100
	-2,7
	132.600
	125.200
	-5,6

	Schleswig-Holstein
	1.100
	1.400
	27,3
	194.000
	180.700
	-6,9
	195.100
	182.100
	-6,7

	Thüringen
	5.200
	4.700
	-9,6
	51.900
	54.100
	4,2
	57.100
	58.800
	3,0

	Bundesgebiet
	487.900
	526.200
	7,8
	2.028.800
	2.038.000
	0,5
	2.515.600
	2.564.200
	1,9

	Quelle: Statistisches Bundesamt, DMK
Stand: 11.12.2012
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